
V o r t r a g

von

2/r. Rüüolf -Steiner, gehalten an ß, April 1915 in Vor-

naoh.
C h a r s a m s t a g ,

deine lieben Freunael

Festliche Gelegenheiten sina uiejenigen,in aenen die äensohei

gemeinsam geaenken können wichtiger, bedeutungsvoller Angelegen-

heiten aer Seele, aer Entwicklung usw. Baher ist es wohl angemesi

sen, aass wir anlässlich dieser Xrauerfesttage auoh geraae sol-

Ghe aetraehtungen anstellen, aie ja in aer keaitation oder sonst

öfter über aie Seele des Einzelnen kommen künnen, aie aber durch

solohe Festtage veranlagst) eine gemeinsame oespreohung finaen

kfinnen.

ßestern aeutete ieh darauf hin, wie ein wiöhtiges Zeiehen

für ein ganz besonders inohtiges, sowohl in der mensehliahen wie

in der kosnisohen Entwicklung, die Grablegung des Christus «Jesus

as Gharfreitag jedes Jahres ist, und aie Auferstehung am Oster-

sonntag -dorgen. Es sina die läge, in aenen aie äensehenseele ei§«

gentlioh ein Tiefstes ihrer innersten wesentlichsten Angelegen-

heiten erleben kann, aurohempfinden wenigstens kann. Das Zeiehen

für aie lataaohe, aass aie öhristuswesenheit, oaer sagen wir, di

Verkörperung aer Christuswesenheit auf zraen arei Tage lang ta.

loaesuasein ruhte, aas hängt ja, wir wissen aas aus anaerweitige

hetrao^tungen, mit uea tiefsten aes Uen&öhenwesens zusammen* Üna

vielleioht aarf geraae heute vor aen hier versammelten Freunaen -

an ein gewisebtiges kysterium erinnert werden, aas mit atesem

Zeichen zusammenhängt*



Vortrag

von

Z/r. Rüüolf Meiner, gehalten an 3* April 1915 in ßor-
nach.

Charsamstag .

deine lieben Freunael

Festliohe Gelegenheiten sina üiejenigentin aenen die Mensehei

gemeinsam geaenken können wichtiger, bedeutungsvoller Angelegen-

heiten der Seele, der Entwicklung usw. Daher ist es wohl angemes*

sen, aass wir anlässlioh dieser Irauerfeattage auoh geraae sol-

öhe aetrachtungen anstellen, aie ja in aer deaitation oder sonst

öfter Über aie Üeele des Einzelnen kommen kdnnen, aie aber durch

aolehe Festtage veranlasst, eine gemeinsame aespreohung finaen

ktinnen.

Gestern aeutete iah darauf hin, wie ein wiöhtiges Zeiohen

für ein ganz besonders Nichtiges, sowohl in der mvnschliohen i l f

in der kosuisohen Entwicklung, die Grablegung des Christus Jesus

am Gharfreitag jedes Qahres ist, und aie Auferstehung aa Oster-

sonntag -dor gen. Es sina die läge, in aenen die kensohenseele ei§«

gentlioh ein Tiefstes ihrer innersten wesentliohsten Angelegen-

heiten erleben kann, auroheüpfinden wenigstens kann. Das Zeichen

für aie lataaehe, aass aie Ghristuswesenheit, oaer sagen wir, dit

Verkörperung aer Ghristuswesenheit auf hraen arei läge lang im.

loüesuasein ruhte, 6«i hängt ja, wir wissen aas aus anaerweitigei

Hetraefytangen, nit aem tiefsten des üensohenwesens zusammen* Üna

Vielleicht aarf geraae heute vor aen hier versammelten Freunaen i

an ein gewisektiges kysterium erinnert werden, aas mit ateaen

Zeichen zusammenhängt»



nenn man so ganz vollständig, a. 1, Fr», empfinaet dasjenige,

was die symbolische Grablegung aes Christus Jesus am Gharfreitag

bedeutet, »aa aas Liegen in braue, aas Durchgehen des Christus

Jesus durch aen l§a ueueatet, wenn Ran sieh so ganz saohgemüss, M

ÜJIU befruchtet auroh aie Errungenschaften aer Geisteswissenschaft

in dieses Symbolum vertieft, dann, erlebt man wirklich etwas, zu*%

nächst empfindend una aenkena, aas zusammenhängt Mit aen tiefsten

Geheimnissen aer äensohennatur auf Erden, Mir werden, m, 1, Fr,,

wenn einstmals unser bau fertig werden sollte, an einer bestimm-

ten Stelle stehen haben, - in äolz soll es geschnitzt werden, - %

den Sieg aer Christuswesenheit über Ahriman auf der einen Seite,

Über Luzifer auf der anaertn Seite* Barstellen soll aas dann, MM

Bedeutungsvolles sieh abgespielt hat bei dem Ourohgang der ChriB-

tuswesenheit durch das Mysterium, von Qolgata, in uezug auf aas

Sraenverhältnis zwischen Ghri&tus, Ahriman und Luzifer, Und nun

darf gesagt weraen, wenn man so recht, recht tief aif die Seele

wirken lässt, aber tief verständnisvoll, uas Liegen des Christus

äesus im £rao&, dann ist es, aaes an die Menschliche Seele heran-

tritt ein Qefünl für die aeaeutung des Ghristuskampfes gegen Ah-

ri&an und Luzifer, Um dies zu verstehen, wollen wir uns einiges \

von aem, was wir schon wissen, m,l,Fr.,vor die Seele rücken. Man

hat insbesondere in aer neueren Zeit inner wieder una wiederum

darauf angespielt, aass ja etwas wie der loa des Gottes und die

Auferstehung aes Gottes vorbereitend vorhanden war in den alten

Religionen, una w.an hat geglaubt, daraus schliessen zu dürfen,

äass das Ghrietusereignis auch nur eine Unbildung sei, eine Um-

bilaung, sagen wir etwa, des Sterbens aes Aaonis und des Aufer-

stehens des Adonis, man hat aber mit solchen Behauptungen nur ge-

zeigt, aass man ein wirkliches Verständnis des Ghristusereignis-

ses eben nicht gewonnen hat, Uenn dieses Adonisereignis oder an-

dere ähnliche Ereignisse, sie sina überall, wo sie angetroffen

weraen, $o, aass man ihnen ansieht gewisserfassen aas natürliche



Dasein,aas Dasein, aas sieh Jedes Jahr wiederholen kann, das Da-

sein, aas ss.it aen äatur&reignissen zusa&Renhtingt, und eigentlioh

in die äaturereignisse hineingebort, so wie dasjenige, was wir

gestern als aas äalauwereignis beschrieben haoen, Ja im Grunde

auch gebunden ist an aie Erscheinung der Uatur, die äeobaohtun-

gen, welche aer alte äensoh in der äatur machen konnte» Alle al-

ten vorchristlichen Religionen, m,l,Fr», waren im Gründe genom-

men solohe Religionen, deren Verehrungswesen zusammenhingen mit

dem, was die alten hellsichtigen äensohenseelen in aen Ereignisse

sen der äatur und ihrem Laufe wahrnehmen konnten, lind die Orient*

talisohen Religionen sind im Grunde genommen heute noch nicht übe

diesen Standpunkt hinausgelangt, hirklioh über diesen Standpunkt

hinausgelangt ist aas Christentum, aenn aas Christentum ist ii&

eminentesten Sinne uasjenige, was man nennen kann eine historisch

Religion,a./i. eine Religion, bei aer es ankommt auf aas, was ver-

standen werden muss aus dem ganzen Verlauf der Henschengesohiohte

und densohenentwioklung im Erdendasein,

DasQ aie Eraeneatwiaklung aes M&nsehen einen aufsteigenden

Heg durohmaaht una uiieuerum einen absteigenden Heg, und in der

äitte, so wie aas öfter beschrieben woraen ist,- man kann es auch

umgekehrt sagen, dass die kensehen einen absteigenden fteg durch-

machen und wiederum einen aursteigenden tieg, von einem anderen

Gesichtspunkte aus,- und in aer Mitte aas Chri$tusereignis, das

Ereignis von Golgatha, und aass aureh dieses Christasereignis die

Geschichte ihren eigentlichen Sinn erhält, das ist aas fiesen und

die wahre Bwaeutung aes Christentums» Mir müssen uns nun eine Fra

ge beantworten: nas ist aenn überhaupt dieser Geschichtsverlauf,

der, ich mdchte sagen, wie eine fottsetzung aer Katar aus aen Tat

ten aer densonen heraus über aie Jiraenentwicklung hinläuft, Mas

ist denn aas eigentlioh, Geschichte? nas ist denn eigentlioh das

Geschehen, das sich abspielt durohden Fortgang der menschlichen



Taten, der & en s oh Höhen Empfindungen, u&r Menschlichen Gedanken,?

was ist denn das eigentlich? tias das ist, es tritt einem so reoht

erst vor die Seele, wenn man Mit ae& durch die ßeisteswi88en#efra

schuft geschürften Seelenuliok vor aen im Grabe ruhenden Christus

Jesus in den Chartagen tritt. Da tritt eines, vor die Seele, i«i a

aas i s t , Gesohichte. üenn aa wira »an gewahr, m.l.Fr», wenn „lan n

nur eben aenS&elenbliok aureh die Geisteswissenschaft sion ge-

schart i iiat, da wiBd man gewahr, aaas dasjenige, aas hier auf Er*

aen Geschichte ist einstmals auf dem keltenkdrper, der sioh wie

eine neue Verkörperung der Erde ausnehmen wird, Katar sein wird»

(jLeSQhiohtü der Erde ist Vorbereitung der liatur auf dem tJupit r,

Nie eine prophetisohe Vorherverkflnaigung aesjenigen, was auf dem

Jupiter Uaturereignisse sein werden, tritt in Erdendasein dasje-

nige auf 99$ gesehiehtliahe Ereignisse sind. Wie ist das?

äier auf der Erde, n.l.F.,verlauft aas mensohliöhe Leben so

in physisoher Verkörperung, dass äir duroh die Geburt hereinver-

pflanzt werden in dieses physisohe Eraenaasein, das» wir aann bit

in aie areissiger *iahTü hinein eine aufsteigende Sntwiohlung und

aann eine absteigenae ünttiiaklung unseres physisohen Daseins aurc

aaöhen* Ais, Beginne uieses physischen Erdenaaseins steht unsere pfr

physisohe Geburt, am Enae dieses physisohen Eraenaaseins steht m

unser physisoher lod^oaer dasjenige, was wir den physisohen Tod

nennen, hie äitte des Mensehendaseins n.l.F., ioh mdehte sagen,

etwa die äitte aer dreiasiger Hahre, gehen ja fUr den Eraenuen&el

sohenin seiner physisohen Verkörperung, wenn er nicht besonaers

teilnimt an den gewichtigen wesenhaften inneren Ereignissen des

Seelendaseins, mehr oder weniger spurlos, wenigstens für die in

den meisten Füllen vorhanaene Selbsterkenntnis, mehr oder qenigei

spurlos vorüber. Das wira anaers sein, wenn die Erdenmensehheit

einstmals das Hupiter aas ein aurohmaohen wird,ganz9ganz anders

wird aa& aann sein, loh will heute nioat aavon sprechen,-das kam
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aacieres ital geschehen,- wie auf ganz andere Neise als durch

eine physische Geburt, wie es im Erdenaasein geschiet, der */upi-

termensch in sein physisches üasein treten wird» lind auch aus dem

äupiteraasein heraus wird der Uenseh auf ganz andere Art treten%

als die Art aes physischen Erdentoo.es ist. Aber gewissermassen

dasjenige, was entspricnt,m,l,t,,der Mitte des Lebesnt das,was al

also für unser Eraenaasein hereinfallen würäe in die Mitte unsere

dreissiger Jahre, aas wira aann gewichtig,beaeutungsvoll für das

Jupiteraasein aes äensahen sein, loh mdehte sagen$ was Geburt und

l'ou. wenn man sie aurcheinanaermisehen würae, zusammen sind am

Anfang und Enue des Erdenlebens, aas wUrde etwas geben, was in

der ditte aes Jupiterdaseins ftr den dann zu diesem Hupiterdasein

entwickelten aensohen eintreten wira.Also,denken Sietm,l,F,tder

iienseh wira in der Mitte aes äupiterdaseins etwas durchzumachen h

haben, was Sie herausbekommen würaen, wenn Sie die irdische ßebur

nit dem irdischen Tot etwa zusammenmischen würden,Nur müssen Sie

sich nicht denken, dass sie sie ohne weiteres, so wie sie sich

darstellen als irdische Erscheinung,zusammenmischen kSnneni son-

dern sie müssen etwa so zusammengebracht weruen wie eine chemisch

Verbindung; wenn man Sauerstoff und Wasserstoff, wenn man zwei &e

ßMse zusammenmischt, so entsteht etu.au, was gar nicht ähnlich ist

weder Am Wasserstoff noch aem Sauerstoff, So wira auch ein Erleb

nis sein in aer ditte aes Qupoterdaseins, aas wirklich ist eine A

Art Verbindung zwischen irdischem loa und iraischer Geburt, aber

durchaus,durchaus verschieden von aes, was eine ideelle, eine ver

standesüässige dischung der beiden Erscheinungen, von Geburt und

lod, ergeben kann, Ja, sehen Sie, so rückt aas Dasein von Stufe zu

Stufe weiter, aass wir uns schon, wenn wir zum Supiterdasein gehe

wollen, vorstellen müssen, aass aann für den üupitermenschen in

der äitte des t/upiterdaseins ein bedeutungsvolles Ereignis ein-

tritt, ein Ereignis von solcher Art, wie ich es eben oharakterisi

siert habe. Es wira, wie Sie Ja wissen, aas ganze äupiterbewusst-

Ä
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sei?i des äensohen ein ganz anderes sein als das Srdenbewusstsein»

Sie brauchen, um sieh zu unterrichten, ft.i»!1*, über die verschieb

denen Stufen i&ensehliehen Bewusstssins, ja nur naahzulessn dasje-
ßeheinwissensehaft

nige, was in der Akasiiaohronik ubsr die verschiedenen Entiaiaklw*

lungsstufen des menschlichen Meutussts&ins von Saturn bis ZUM. Vtl-

kandasein hin gesagt morden ist, und Sie weraen dann 8ioh ins Ge-

dächtnis rufen kennen, aass auf dem. »Jupiter eine Art höheren be-

wussten ailaersehauens eintritt, ein imaginatives Bewusstseinx

ein i&agiiiutiües Meausstsein, aas eint htitiere aewusstseinsstufe

darstellt, als 4M iraisahe ßewusstsein ist, tiinaufitaatisen meiden

mir aleo in einen nemsstsoin, das nickt so verlaufen wird i l i

aas Eraebbeü)usatseint sonaern aas die EindrUoke von aussen in gan

anderer /(eise anfangen wird als aer Erdena.enseht das aber von

diesen „inarSaken aann in innerer "illkUr sioh J.lder wie Imagi-

nationen entwerfen wird, etu:a so, wie ich als Eraenmenseh etwas
sein

iiahrnehme und dann entwerfe, aufzeiohne* So wird es e4e* im .<ju-

piterbewusstsein, nur aass das ̂ upiterwanrnehnen etwas anderes *

tm% als aus Erdenwahmehuen, uann wird aer tien&oh sieh selbst

Bilder saehen, Bilder-Vorstellungen, wie sie dureh das Erdensein

entstehen', uunn wiru er sioh gleiehsam etwas wie deuUlae bilden

desjenigen, was in ihn einfliesst als Inhalt des imaginativen Be-

u)usst8eins. Zur Erlangung dieses imaginativen Bewusstseins wird

aer äenseh aas guaiteruasein betreten, und dieses imaginative Be-

wusstsein, aaa uirat ebenso wie aas iraisohe Bewusstsein dureh d

aie lindh&it hinaüren eine Entwiealung, eine Entfaltung durehmaeh

Pf wird auch eine Entfaltung, eine pntwieklung aurehuaehen. Dann

wird die Mitte aes itupiterlebens kommen, una in dieser Ritte des

Jupiterlebens wird auroh einen Zeitraum, der uns wirklieh versinn

bildlieht werden kann aureh drei Erdentage, für den Hupiterüen-

sehen Hiohtiges eintreten, nüulich, es wird eintreten Mitten im

*Jüpiterbewusst8ein eine Wiederholung, eine kurze Wiederholung -

J



~aenn nur tagelang dauert dietiiederholung- des Erdenüewu8stseins\ (

also aas wira MU aieseu Erlebnis aes Jupiterlebens gehören, äass <

das Eraenbewusstsein sich aort für Kurze Zeit erneuert, aase der

Ud7i8oh sich in aer aitte seines Jupiterleoens als Eraemensch er&

fühlen wira, ßann, wenn aer kensch also auron sein imaginatives

Hupiterbewusstsein gegangen sein äira, wird eintreten eine z e i t t

in der er sein ßraenbewusstsein nur wieder hat, das Birhliöh dann

zuw. äupiterbemsstsein sioh verhalten wirat wie unser jetziges

iraumuüb/üisstseiii zu unserm lagesbewusstsein* flenn aer Aensah in

dieses JupiterfEru.enoewusstsein% in diese ^ieüerholung aea Erden"

bewasstseins eintreten 9iJNLa aann wird ## es Uoe? ihn koumentäa88

er wird wollen wie eine Art inneren £«tt*4«f halien% wie eine Art

iiüaksohau halten, auf al± dasjenige^ was er sieh erworben aat als

EraenM.ensaht was er sieu Ubernautt erworben hat auroa all seine

Vergangenheit hin.uu.rGu. >nr weraen, wie gesagt, nur kurze Zeit

ein Eruenbüüju&8tsein haben während eines tlupiterlebens, aoer wäh-

rend aieses Erdenbewasstaeinö werben wir aas edUrfnis empfinden,

in intensiver neise Maksohau zu aalten auf unsere ganze menseh-

lißhQ Vergangenheit* uazu wird es aa sein, aieses Erneuern des

Erdenbeüüsstseins,

üna wenn wir aann zurüeksohauen weratn, dann wira es uns

Überkommen, aass wir uns sollen die Fraga steilem VftJ Aast au

aenn erreicht auroh aasjenige, waa aa als Eraenmenson geworden

bist? Diene ??•$« wird man sieh stellen mUssea* So wie man auf de,

Erae essen una sGhlafan rnuas, SO wird man wilhrenu dieses Erneuern^

UÜS ErdenbewusQtsems sich fragen müssen: Aas hast au denn dadurol

aass au ttensah geworden bist,erreioht? kan wira gleiohaau das Er-

gebnis, die Summe ziehen seines ganzen Erdenseins* und indem man

diese Fragu stellt, inaem man aiesv Su&ttc zieht, wird einem in

müahtige* ilupitertraumn vor die Seele treten, was man dadurch wir]

lieh erreicht hat. Aber dieser Jupitertraum wira eine solche Re-

A
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haben, »ii slit unsere r^aien Erdenwahrnehnungen; nioht al-

CU.S ein Irauubild wird es vor uns hintreten, sonaern so wird aas

alles RealittLt Jtattftf •<€ uer Eraen%ensoh, der Jetit vor uns steh

Jetzt Realität hat* una aerjenige, oaer diejenige Wesenheit, die

aann vor uns treten wira als eine Antwort auf die Frage, die wir

uns also haben stellen müssen,- wissen Sie, wer aiese Wesenheit

sein wiru? Luzifer wird es sein, ana Luzifer wird sagen; irkenne ,

Jetzt, aasx du mir gehörst durch all dasjenige, M i au als kensoh

in deiner Vergangenheit geworden bist. Und man wird sioher wissen,

so wie iiun als Eraenmensah einen anaeren kensohen erkennt, wenn

er vor einew. in die physisohe tiahrnek&ung tritt,- man wira sioher

wissen, aaus ifti Luzifer ist, una aaa& &an für ihn gearbeitet hat

auröh all aasjenige, was «tun als üensati hat weraen wollen. Und

uaan wira man aie ganze aeaeatung una Kraft aes Christus erkennen^

nenn •£• wira ernennen, 4MM% nun auron sian selbst nicht iu Stan-

de ist, einen anaeren zntsahluss zu fassen als uent Luzifer in »#;

sein Reich zu folgen, Kur aaaurah, imm* aus der Erdengeschichte

auftreten wira, eben auch in uo-r Erinnerung, aus Christusereignis,

die cazistuswesenheit, uaaurGn wira man wissen, dass in aie Erden*

enttuicklung aiese Christuswesenheit eingetreten ist, und aass sie

uns Gaben fl gvuen hatte, diese Ghristuswesenheit, die sich uns

Jetzt, wührena UÖS äupiterseins realisierent a./i. in wirkliche

äupiterwesenheit »erwanaelt, durch die wir allein im Stanae sein

werden, nicht aen Heg mit Luzifer zu gehen, sondern eben den heg

des sich regelMüsaig entwiokelnaen Kosüoä zu gehen.

Denn was wira Luzifer von uns wollen, a.i.JT. ,was wird er bei

aenn dann von uns wollen? Er wira uns sagent Her Zustana, aen du

jetzt aurch&aühst,-aieat Hieaerhoiung aes Eraenbewusstseins,- der

beaeutet viel für aicu. Benn auf aam. Jupiter ist es anaers als aaj

der Erde, ganz anaers, Auf aer Erae ist es so, m,l,i',, aass wir, i

wenn avr aie kitte aer üreivsiger erreicht hauen, in der zweiten

4
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iülfte des Lebens in Bezug auf manchu Dinge genau aasseloe tun,

BÜO wir früher getan haben. Mir essen und trinken, um unser pny-

iischen üasein zu erhalten nach aesi ?5t Lebensjahr ebenso wie vor

aem 35. i>ebensjaar. Auf aem Jupiter wira aas anaers sein, ganz

anaers. Auf dem yupiter weraen wir i m nioht in derselben »eise

zu essen und zu trinken brauchen, wie wir aas im Sraenleibe auf

üer Erae tun Müssen, aber man wird in einer ähnlichen rieise mit dt

üem aann zu einem gehörigen Jupiterleibe mit uen Wirkungen derv

Supiterphysis zusaw.uenhd.ngen, wie s.an auroh Speise und trank mit

den hiekungen der ßrdenphysib zusammenhangt, äan wira von dem Uo-

nente det Lebens ab, den man erreioht hat, indem sieh das Erden- w

bemsstsein erneuert hat,- vuriaem domente ab wird man nioht mehr

in derselben heise zu der Hupiter Umgebung stehen künnen wie frühei

nenn ieu es trivial ausarüoken aarf, mdöhta iah sagen, sie wira

nietet mehr ansehlagen.. Es wird etwa* so sein, aass ioh den Ver-

gleich urauehen künntes nenn das auf aer Erde der Fall sein würde,

aann würaen wir erreiahen mit aea 35. Lebensjahr einen solchen Zu*

stand unseres aagens, unserer Organe, aass wir die Erdenluft dann

nioht mehr atmen könnten, die Eraennahrung nioht mehr vertragen

würaen.denken Hie, wie es würe, wenn wir f l ß5. Qahre eine solche ^

Entwicklung unseres Leibes durchmachen müssten, aass zwar unser

Inneres durchaus noch fähig würe, Eraenjahre aurehzumaohen, aass a

aber unser Leib unfähig wUre, irgend etwas, was auf der Erde wuchs

zu ertragen.So wira es dann auf aea äupiter entsprechend sein, m.

l.F,,- natürlich sfcaa aie Verhältnisse ganz anaere,- aber so wird

es sein; wir werden nicht mehr künnen in der unmittelbar physische

Berührung mit dem Jupiter sein in unserer zweiten Lebenshälfte des

äupiter. Üas wird äaturgesetz sein ddnn auf dem Jupiter, das wird

durchaus äaturgesetz sein dann. Aber durch aie Iraft dieses äatur&

gesetzes, &.I.F., wira Luzifer unsere Seele, die aann durchaus noe

lebensfähig sein wira, aber die ihren Leib nioht wird unterhalten

A
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können für das Jupiterdasein, wira Luzifer diese Seele mit sich

fUhren können, wenn nicht Christus uns dann zeigen könnte, da&s e

er in der ersten LebenshUlfte aes Jupiteraasein in uns $ehUtze aa,

angesammelt hat, die uns nun erhalten durch die zweite Uülfte un-

seres daseins auf aem Jupiter. Auf aem Jupiter wird 4er Christus

aurohaus nieiit bloss aiesen ethischen Chrakter nach aussen zeigen

aen er wUhrena aea Erdenaaseina zeigt, sonaern er wird für die

zweite Lebenshälfta der äensctien auf de% Jupiter aer innere Ernüh

rer sein, una aie Ernährung wira sein zu gleicher zeit von mora-

lischer aeaeutung. Er wira uns aaduroh, aasss er ErnUhrungssehUtz

ansammelt in aer ersten LebenshUlfte aes Japiterdaseins, von Lu-

zifer befreien können, allein dadurch von Luzifer befreien können

Hürde aas nicht geschehen, würae uns aer Christas nicht von Luzi-

föT befreien, können auf dem Jupiter, so wUrde Luzifer unsere See-

le mitnehmen. Unser Leib, der aann keine Möglichkeit hUcte, in eU

ne Beziehung zur •lupiterphy&is zu treten, er würde abfallen von m

uns, una Luzifer würae una zeigen; Siehe aa, deine Seele nehme ict

aein Leib aber fällt von air ab in aie Schatzkammer aus Ahriman,

Der wira ihn nun haben, ucr wira mit ihm weiterleben.

A1J.CS wira aavon abklingen, wie unsere Seele aann, wenn sie U

aieser Rückschau,- ist niaderherstellen aet Eraenbewusstseins,-wie

unsere Seele aann sich zurückerinnern kann an die Art und >*@i$e%

wie sie wührena aer Eraenzeit sich erfüllt hat mit aeu Qeheimnis

von Golgatha, sioa erfüllt hat mit aem Vsrstünanis aafUr, aass

aas Christusiveaen in die menschliche Entwicklung, in aie gesohiohx

liehe Entwicklung aes Erdendaseiiis eingetreten ist,Denn denken SU

den furchtbaren Zustand der Jupitermensehen&eele, die aann die

Rückschau halten uUssie una sich sagen •§•*(«! Ich habe wUhrena

meiner Eraenzeit den Christus verleugnet, ich habe niohts wissen

wollen von aem Christus. Ich habe es abgeleiint, zur rechten Zeit

micii zu unterrichten Üüer aasjenige, H*f als das Garistusweöen

A
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durch das Mysterium von Golgatha in der Erdenentwieklang einge-

treten ist* loh Kann uiaa an nichts erinnern, was auf der Erae

durch aen phristus geschehen istp* Künnte es Seelen geben, in

aenen alle Erinnerung* an aen Christus ausgelöscht sein mUssta

während aes supiteraaseins, weil sie mUhwena aes Eraenaaseins

sieh niemals herbeigelassen haben, aica %it aem Verstünanis fUr

aus Christusereignis zu aureharinyen, aann trüfe für sie aer

furchtbare Gerichtstag ein, *«•« Christus sie aann ist, äupiteraa»*

sein nicht mit sich niuikt, UM sie in aer zweiten HUlfte ihres 3u~

piteraaseins zu ernähren una zu pflegen, sonatrn aass et sie ver-

weist Kit aer tiana aahin, wo Ahri&an aiJ Qupiterphysisreste mit-

, una siit aer anaeren üana aahin, N luziftr aie Seele auf

seins Zfaae fthrt,

una nun,m,i,i\, wenn man Mit aen Verständnis, aas uns von

den kyeteiiuia, vin Qolgatha aie ßeheinwissensöhaft geben kann, an

aas SgmboluM des im (zrabe liegenden Jesus tritt, nenn man ni&ht

oloss ein eusäeras bynbolun. darin sieht, sondern wenn man verbin-

det Mit aiesea SymboluM. alles aasj znige, MM nan Bt.ttn kann Übet

aas Mysterium von uolgatha, una wenn man Mich schon einige fühig-

tieiten errangen hat, aucu zu schauen aasjenige, uiovon aie ßeistes,

Wissenschaft spricht, aann tritt einem das, uas ich Ihnen jetzt e

erzUalt nabe, als eine yision aer kenschen-Jupiter-Zukunft vor

aas Saelafiauge* in aen alten Einweihungsst^tten haoen die SohUler

suchen Küssen unter aer FUhrung ihrer Eingeweihten dasjenige, iüas

MI genannt hat in aen alten äysterien »aas Schauen der Sonne UM

äitternaoht»* Faysiscn schaut man aie Sonne bei läge. UM, Ritter-

nacht, aurcti di& Erae durch, scaauten die Eingereihten die Sonna,

führend für aen physischen üliok die Erde undurchsichtig iat.ünd

indem s ie also durch die Erae durch • • Uitiernacht die Sonne

schauten, war abgestreift von der Sonne ihr physisches Dasein, <ta

dafür aber war eingeschrieben in aas Sonnendasein aas Geheimnis t
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von aeis. Christus, aeu Sonnengeist, una voraus sohauten die SehU-

ler UJT alten Eingereihten aas Geheimnis von aem Ghristust dem

Sonnengei.st. zs war ein hineres äatursahauen, ein äellsiahtigwer*

ü&n innerhalb der äatur, Basj enige, was uns aas öBtersgmbolum

darstellen Kann, ist ein Uellsiahtiguerdan innerhalb des gesehiöti

Höhen Lebens der Erdenmensöhhsitt ist ein äellsiQhtigwjrden da-

rüber f aase Bit i i brande genommen aaduroa, aass wir freie Erden-

Menschen geworaen sina, sohon aen ßuna ia.it Lazifer uns Ahriman

tiirklieti geschlossen haben, und aass aer Christus uns von diesem

nana allein erlösen nanu, ßasselba, >«i für aie alten bohüler der

hingeuieihtan oeaeutet hat »aas Sehen aer Sonne um Mitternaohr», *

nunn für aie öhristunaensöhen allsiUhlioa a&ruen die betenae Ehr-

jurartt gegenüber u&s, Charfreitag- una Gharsamstag-dystsriuM* Nix

haben &•! . / • , allen ßruna, an uisseM läge uns zu Konzentrieren »»,

auf aasjenige, was mit aer inneren c£ragihtx.it der inneren oereeh-

tigten Irauer ae& tiefsten Inneren aes densoheninesens zusammen-

hängt* *ir nütten als EruanmensQhen niöht freie ttesen werden kön-

nen, ni&sials freie he^en Qeratn Kdnnen, mann air niöht in eine

solohe Beziehung n Luzifer una Ahrinun. getreten würeß+,K&ie das '

im Sinne aessen liegt, Ml heute angegeben morden ist, wenn wir RV%

niöht jUhig geinoraen w^ren, aen Luzifermeg una aen äurimanßeg zu i

gehen* her äensoh kann wohl aas Iragisöha, aas auf aes, Untergrund

seines nesens ruut% in aiesen lagen SIÖU vor aas üeu/usstsein rufe)

inaem er sieh sagt*» deine Freiheit uäre niemals &b'glieh geworden

ohne a ie MÖgliQhheit, /iiui&un, ina Luzifer zu folgen»* bna aufgehei

Kann ihm ftiiOf oeujusstsein, inaem. er ansohaut aas Symbol um des

in UIUÜC ruhenden Christus^ aer aureh uasjenige, UJQS er mit seine)

lat vollbracht hat, wiederum rüökgangig macht, was eintreten au***

i& um aer menschlichen Freiheit willen,

Irauer Uuer aas Mensöhenuiesen bereohtigt ist, uass der

niöhi nur ßrund zur FrShliöhkeit, sondern auch tiefen wah-

A
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ren Qrunu, wesenhaften ßruna zur Iraner über sein fiesen hat, das

aarf aaroh die Seele raunen in aen Tagan, die der Grablegung t»

festliöher fieise gewiamet sind* Ss bleiben ja nooh viele Tage des

Jahres, in denen aer äensoa dana denken darf mehr a,i dasjenige,

•Das ihü geworaen ist daauroh, aass die Eraönentwioklung nioht ver

lassen geblieben isi$ aass aer Christus al3 ein auferstehender

zum Srdendasein gekommen ist, Aber was notwendig gemaoht hat die&e

See Mysterium von ßolgatha, was eine kosmische Trauer in der »#»

mensohliGhen Seele leben kann, all das aarf siou entladen in die-

sen lagen, ^aa wena man sioa ein üefQhl erworben hat für dasjeni-

ge, a . i , J M ujas Kit aer Uensohenseele verbunden ist aus ihrer üe- *

sahiGhte heraus, aann scna aiene läge solahet in denen man trau-

ng weraen kann über aie aensohliöiie Entwioklung,- viel besser

u)£?rae ,ian TIOOU sagen, in uenea aan traurig meruen aarf über diese

igensohliene äntotieklung, und ist dieses Gefühl lebenaig, dann ist

gereöhtfertigt diese sohmarza Verkleidung, die wir gerade für die»

se Tage wühlen mUssen» Daher M i mir so störena gestern, als aus

aoni Söh^arzen herausragte nooh das, Rote, aas Rote, aas aie färbe

sein ka<in9 aie unserem Auge wieaerum entgegentreten darf aann,wenn

die Tage aer Trauer vorUber sein Harfen, der Trauer über dasjenige

iäas als tiefe Tragik Mit der aen sohl iahen Wesenheit

Es war durehaus voz ohristlioh&it-künstlerisehen Qesiehtspunkt Stil

los, aass gestern hier ein Rotes herauäragie» Aueh diese Dinge

aiss uan eben lernen,!..! ,f • ,abei hat MÜH sie gelernt, dann wird

man sokon vMpfiaaen, wie aie tLusaeren Forsten ihre tiefe Bedeutung

habent und wie sie wesenhaft zusamienhtLngen mit den, wus man nen-

nen kann* aas Zusammenwaohsen aer densohenseele nit den Ereignis-

sen aes losmos. Ist aenn dieses nioht ausgedrUekt, ai.l,F9, in der

Festsetzung aie^es Osterfestes selbst? Kosmisch ist der Zeitpunkt

des Osterfestes festgesetzt, kosnisah* Der erste Sonntag naoh des,

, anr auf Frühlingsanfang, auf aen 21. bLUrz folgt. Da oben

k



a* äi&mai sollen tfli Z@iöhm eeiji, naah aenen aas Osterfest featgt

legt Mira. oarbariaöhe tiiasvnsohaftliahheit hat aie Forderung aufj

gestellt in aen letzten Fahrun, aass aie Unterlage Jedes Saar ghhH

gl^ioh auf aissei/üüTi la&e jaü^n soiien. Aira «iß/* aas realisieret

so n/iru »an fti Mtt*B erse/*eaf &.2.i., »ii Mit 8ic/t Ät« Mensahen

öiitfernen wollen, in unserer 2eii J/a«, eines u)irkltoh& spirituellen

Leben, aas litÄt ent^io^eit i<y<#i han,nt ohne aa^s aer äensou pe-

vira, l i i seine Seele niaht bloas lebt in aes5 ^as auf aer

zir^uitgrt , so, aass »an et^a si« Su^seres Zeiötmn /2r öie*

aas ft«i4«tM*

oh&n isttaafür iMUi aiierain^ü aie iVsts&'t^ua^ Mi Oatärtages ein«

üuQh&* itr aaiaj&nigs aber, Mi ftifteiTifluicU aus Ml ieß©*

i/i aiö nenuiihliQkii &&elut üfir<j M ert*te/ia, a)dnn jene

tag unu Qutarmontag iMMSl auf Ml glaiohen jag aas Jahres

êzi Mii i# | WW sa?i ftie/it ÄtAr hinblioktn läürae auf ais hotzitehs

ftttiftlllfl aitfStiT Jage»

soloken Einzelheiten, 7..2./., «aa tft

nira v$ geben mUssen, üVe uuroU ihr Bekenntnis zur Geist es Bissens* W

sahalt in ioloken Ütngun MfMl in Mf IiftMft einigen üesaneia

wissen*

Sie Kennen, a . i . i . , gana g ^ i s s , ül l#Mf «ufi aes, J r^ i / i a i ,

Mi J i souoii sehr vtsraorban ist, ou^r abtr aus äaohLilaungtin und

^ äiahvl Angelos gtiMdtlQ** !•#• in Mf Sixtininohen i a -

in. äon, » 9 M «/C/î ött- ü^ric/a». «ena 5iö aieses Mfk i«

i l l l M aßöe/iaue», Ml MJTliilil Ml

e li#A sagen,- j etz t, M d l aer üeistesajissenaa/iüft n3-

her getreten ttH4t« û ae aieöeä äiia i/o» iveiten^&rio/et tip«ltii#k

i£t P lö/i. &a|/tt; Nffti ltM^M^tlf aei ausgerüstet mit aem, was at
aie

A



(trabe liegenden Christas an Charfreitag und Charsanstag hintrittf

aea Kann sion, wenn er schon zum Sohaaen gebracht hat, die Viaion

aes vorhin gesouilaerten tJupitermenschen, aes *)upiter~äenschenda-

seins, vor a ie Seele steilen* nenn ertes noch nicht zum Sehauen

gebracht Hat, so wiru sieh iftsi, wenn er fühlend Verständnis er±#

langt aer Geisteswissenschaft, immerhin aer Gedanke hinstellen

kd^nen, aer auf einer gewissen Stufe ebenso bereehtigt ist wie

aas Schauen. Bas wird der heutigen Zeit entsprechen»

Und aenken Sie sieh, a . i . F . , ein Haler, mit der ganzen male-

risohen lunst der Gegenwart aüsgerUstet9 würde das Sy&üolun des

Hysteriuns von ßolgathaauf sieh wirken lassen, und malerisch die

Frage beantworten wollen:»ria8 ersöheint a t r , wenn ieh von de» -Sya-

bolum des im Grabe liegenuen Christus äesus absehe, und mit dei,

was iöh aadureh gewonnen habe, den bliok in aas Innere vertiefe, i

#a8 erscheint mir ? Der Christus erseheint mir in seiner 3apiter-

herriiohkeit, in seiner zukünftigen Herrlichkeit, Ähriman auroh *t

die Hanne des Liohtes in ünteriraisohen fesselnd, so aass er den

äensahen nicht erreichen hannt und überwindend aen Luzifer, aa*s

er auf seine Pfaae nicht führen kann aie menschliche Seele*

So ist es angenaMMen dem, -Jas die Mensehenseele sich aneignen

kann auroh die Geisteswissenschaft; all daajenigs, was jetzt der

äenschenseele so erscheinen kann, es kleiaet sieh fUr die Keuschen

die vor uns gelebt haben, also für uns selbst in früheren Inkar-

nationen, in aas bila aes jüngsten Gerichts, wie es äichel Jüngelo

auf die Mana aer Sixtinisohen lapelle geaalt hat» Das ist nur ein

prophetisches Vorblick; der richtige älick ist aer, aen ich Ihnen

eben geschildert habe, Menschen* aie nur durch das christliche &e4

fühl unterrichtet wurden, noch nicht durch die Geisteswissenschaft

sie haben aasjenige, aas durch das Gharfreitag-Uysterium geschaut

töeraenvkann, geschaut in aer Fora, wie das jüngste Gerieht gemalt

morden ist,nir aber,n..i.T,, wir leben in einer Uebergang&zeit und

die fortgeschrittensten Seelen konaan sich am meisten bewusst
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wenn sie nochflicht Geisteswissenschaft aufgenommen haben, wie man

in der Gegenwart in einer Übergangszeit lebt, lobt in einer Zeit%

aer gegenüber man sien sagen musst So wie EÜU früher geseliaut hat

aas jüngste Gericht als Ergebnis ues Qsitr&ysteriüin&i besser nooh

aas Gharfreitag-iiysteriui;*, so habtn die äensehenkinaer aus Ver-

sianania dafür verloren* Aber aufgehen muss vin neues Verständnis

solch ein VerstHnanis, aas airoh aio Geistestiis&iinschaft gewon-

nen ßira, wie es geschilaert worden int au heutigen Tage, IOOMÜ

aueh äir die-emai hier feierntA,l»I',, aas lest aer ürableging des

Christus Sesue,

ich habe dfter hier gesprochen in die§9B Sau von maneher~

leit was Herrn-ann üriiicsi so schün gesehen hst. Enhat nun in sei-

nem »Leben Miöhel Angela» auisführlieh äuöh gesprochen Über » da$

J&Sfäif Gericht» aes dioael Angela in aer Sixtiniaohen layetle,

Una da er eine fersSnliehkail ^pir, 4i« nicut so MJT| Vii Aim JÖU-

izenü-Lelehrten, aie alles {unter &2l*#£8l4#A41 sage ich aas)

»objek11v» BGhilüdrn, aonuern weil er ojar tine Fersdnliehkeitt

die flirrt. 'jUk&ktbm aia grünaliöhe Forteftung gemacht hattst ?.ii{ der

Seele, mit a«r Empfindungt mit aeu QefUhi bei can Ergebnissen der

Forschung war, so fZgte ßrism., als er seine le&ffte Abhandlung in

•fiftfl »Leben üichel Angelot;» als einen Zeil derselben vollendet

hatte,- seine äühdne Abhandlung über das »jüngste Qerioht»,- 80

fücte er die folgenden riorte seiner Betrachtung über aas jüngste

Gericht beii»Es ist sohiner^ (sagte er), wenn nicht unmöglich, über

solche Dinge zu reden»,über aasjenige, meinte ert was is Zusam-

menhang stehen soll mit üem, was aas jüngste Gericht aarstellt

für aas tfesen aer mensonliehen Seele» in der Zeit aes diehol Ange

lo war es noch nicht sehuer, aarüber zu ruaen, vor alle& nicht in

aer dalereitaenn kicael Angelo hat ja malerisch aarZber ge&proche

Unu aiejeiligen, die aazu&al eingeweiht \aaren in die Hysterien aer

Religion, haben über aiese ßinge sprechen k'önnen* Schwer i&t e8

A
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erst geworden auroh die HeiterentWicklung aer Zeit* Ss ist sohüei

wenn nioht unmöglich Uoer solohe Dinfre zu leaen. Unser Gefühl da-

rüber wohnt in einer liefe, aie mit klaren Lichte zu erfüllen »wk

nicht gelingen kann, äoeh wagen töir freilioh nicht, aie kfirper-

liahen ailaertaie uns als heilige VermÜentnisse Überliefert sind,

ganz für Schatten zu erklären».

Also, er sagt: äoeh wagen wir es nicht in unserer Zeittzu

sagen, aasjenige, was ein tiichel Angelo als real &it den Leben

aer menschlichen Seele zusamw.enhUngena geaaeht una auf i l« Lein-

wana gebracht /ist, noch wagen wir nieht^ äarUber au sagem »las

ist eine blosse Phantasie». Tiefere Geister wie üer&ann Grtaat

wagen es noeh nicht* Anaere, die mehr naeh dem ly-pus von ladwig

feuerbaehy oder Oavia Friedrich Strauss gebaut sind, die wagen

es, zu zagem» Das ist eine Phantasterei», oaer i m sie e$ schdn

nertnoaerner ausarHoken wollen, sagen sie:» aas is t eine fhanta*

sie*>9aber sie weinen Phantasterei, wenn sie von äiohel Angelos

Merken sprechen. Aber aziaery, tiefere ßeister, 3ie wagen ÖS nioht

Roch »agen mir freilioh nicht, ais kdrperliohen üilaer, die

uns als heilige VernUehtnisse Überliefert sind, ganz für Sehatten

zu erklUrens aber nie der Gang aer geistigen Entwicklung sieh mix

aarstellt: immer blUsser müssen diese Vorstellungen «Jeraea, una .

inasres mss an ihre Stelle treten, das als Symbol der ewigen

Dinge gillt».

Er sieht ein, aass Anderes an die Stelle treten wuss, aber e

er sucht vergeblich in der Zeitenkultar, aie Um erreichbar ist,

nach diesem Anderen, und ich udchte sagen, tragisoh klingen seine

folgenden Nortes Denn ohne Symbole, seien es siohtoare üilaer ode

Gedanken, beruhigen ßir uns nicht, nag uns auoh noch so aeutlioh

werden, aass alles Symbolische nur ein Gleichnis seit leer für de

aer den Inhalt nicht selbst auc aer eigenen Seele in sie hinein-

legt. So aber das Jüngste ßerieht an der Hand a< r Sixtinisehen

iapelle steht, ist e& für uns kein Gleichnis mehr, sondern ein
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des phantastischen Seelenlebens einer vergangenen Zeit

und eines frenaen Volkes, aeren üeaanken nicht nehr die unseren

8inu»,

Das ist ein Gestünanis, in Aufrichtigkeit von der kenschensee

le sich selbst gegeben, wie ein ßei&t es sieh geben mussie, der

nicht einfach dabei stehenbleiben kanni tiir können jetzt in alle

Zukunft leben, auQh wenn wir verloren haben dasjenige, was frUher

vor aie äenschenseele sieh hinstellen nusste, wenn sie das Qhar-

freitag-üysterium empfana. Bas sina aie Horte eines Geistes, der

emjifinaet, uass aas Alte vergangen ist,una äer in die Gegenwart s

schaut, der wie vergeblieh sich nach etn/as umschaut, was an die S

Stelle ae& Alten treten kann,

Solgh ein Geist ist in unserem Zeiten dureh aie Pforte des

Ioo.es gegangen,%,l»F,, mit atesem Gedankent tfo, wo au Seelef da

äensehenseele, aie au einstmals aieh in Anblick des in Grabe lief

genden Cruzifixus vertieftest in deine heiligsten Geheimnisse im

heliengang,- wot au kenschenseele,findest au aaejenige, was deine

neuen ßeaanken una Empfindungen. Über dieses deheinnis werden

867i? #o, au äensehenseele, finaest au etina^, was wiederum dich

aus füllt, wenn au zu ae* i* Grabe liegenaen Cruzifixus, wenn du

auf das GhaTfreitag-ä$8teTium. hinbliekst? wo, du Henschenseele,

finaest du das? - Mit diesen Gedanken schreitet ein solcher Geist

dureh aie lodespforte,

Setzt werden Sie es begreifen,ifL*l*¥*y warum ich vor einigen

lagen hier in diesem Raune sagen durftet Es hat Seelen gegeben, d

die durch die lodespforte geschritten sind% una die ein GefÜhl9

ein neues GefUhl von aevifWas der äensoh wahrhafttig ist, empfin-

gen, als in ihre Genossenschaft unser Freund Christian äorgenster

durchdrungen von dem bewusutsein von der neuen GhristusverkUndi-

gung, die neuen Gedanken Über die Christus-&ntwieklung und ihren

Zusammenhang mit aer äenschheitseit Wicklung,hinauf'trug dureh die

A
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Pforte des toäes in die geistigen Welten* Die Seele? dio sieh

sehnten naah diesen neuen ßeaanken, weil sie durch ihre eigene

Fforte des lodes nur dasjenige haben tragen kßnnen, was ihnen als

Üngeaanken oaer bloss geßoraend Bildgeaanken der Vorzeit vor die

Ssele trat,diese Seelen, die fanaen in unserer. Freunüe den zie

aufklärenden Genossen. So ist es sohon naoii aen loae, n.l.F,, üen

auaii OberflUohliohe glauben kb*n.nen, aass aer äensoh, wenn et

auroh aie Pforte des ludes trittt von seiosi alle Geheimnisse

Überschaut* Uas tat er nicht, aenn er muss, wie er dureh das Le-

ben in der Embryonalzeit vorbereitet ®ira fUz das Lehen ansser &e

den äütterletbet so aus8 er für aas Leben, das er verbringt zwi-

sohen deu lode and einer neuen Geburt, duroh das Leben hier in

tirdenleibe vorbereitet weraen. und für a t s Seelen, a te , ohne in

Erdenleibe empfangen zu haben äeaanken Über aas llysteriait von

G.olgailß.a, dureh aie Pforte des loaes gesohritten sina, a»a? ein

Offenbarer aer äenseh, der hinaufkam^ seins Seele äurehleuöhtet

hon aea, iuas aie neue Chri&tüBverkündigung der Seele sein kann»

Sureharingen töir uns, a.I.i"'. , in a l i e r ShrfuTQht in diesen

lagen aes Jahres geraae mit solenen Gisaanken, Rehrten wir sie auf

in iarer JLonkr&tfreit, wie sie im Zusaww.enhang mit unserer eigenen

tid8ellseUail an unsere Seele herantreten^ nehmen wir sie in ihrer}

lonkretheit in unsere Seele auf, 1*4 versuehen wir es in diesen

lagen, von der vor unsere Seele rUokenaen geheimnisvollen Ghar-

freitag"iGharsainwr8tgtestliehkeit die Kraft uns geben zu lassen,

solehe Dinge nooh tiefer und inner tiefer zu verstehen. Benutzen

wir das, was ans diese auch ftir uns heiligen, tragi&ch-hsiligen

läge sein Können, uw> so recht auf uns wirken zu lausen,a. 1*F,,

dasjenige, was geraae bei solchen Anlass in unserer Seele aufge-

hen kann,beieuQktena tiefste, tiefste AngrUnae unseres ganzen

Uensohenaaseins, wiess sioh entwickelt durch die Erae hinäuroh,

aber auc/i auro/i aiejenigen äinuelsk^rper hinduroh, die Wtedervei-

kdrpeiungen unserer Erde sein werden* Versuehen a i r , aas Qster-

A



Bei oft nie saix zu lassen in tiefen, im ganz tiefen Sinne ein ßlei*

\i8 ein Bild desjenigen, »«J »#• Ewigsten mit aem He&an aer Äea-

tohanseale und daduroh nit unseror Selbsterkenntnis zusammenhangt


